
Zwischen BUND und dem Branchenverband der Windenergie gibt 
es mannigfaltige personelle Verflechtungen.

Nicht nur zigfach auf Ebene von Referenten und Dozenten, sondern 
auch auf höchster Leitungsebene ist der „Seitenwechsel“ (der 
keiner ist, da beide die identische Agenda verfolgen: 
Windkraftausbau als alternativlos darstellen) an der Tagesordnung: 









Der BUND marschiert Seit‘ an Seit‘ für die Profitinteressen des BWE.

Dies nicht einmal verdeckt.

Wo gibt es das sonst, dass ein „Umweltverband“ gemeinsame 
Presseerklärungen mit einem Industrieverband verfasst und sich ein 
Brancheninteresse hundertprozentig zu eigen macht?





Nicht nur mit Pressemitteilungen, sondern auch mit politischer Agitation und 
Mobilisierung der Massen ist der BUND dem BWE behilflich. 

Bei der Bewerbung einer mit dem BWE und anderen EE-Branchenverbänden 
gemeinsam organisierten Demonstration schürte der BUND gezielt Ängste in 
der Bevölkerung. Es wird eine derart primitive und manipulative Einteilung 
in Gut und Böse vorgenommen, wie wir sie nur aus längst überholt 
geglaubten Zeiten kennen. Offenbar muss man sich zwischen lustigen 
Windrädchen oder Atombombenabwürfen entscheiden. Botschaft: Wer 
gegen Windkraft ist, beschwört ein atomares Inferno herauf.



Mit diesen Bildern warb der BUND vehement für die Demonstration „Energiewende retten“ 
(Bildschirmfoto vom 22.3.14). 



Die Demo diente allein der Wahrung der Profitinteressen der Windkraftindustrie und anderer EEG-
abhängiger Branchen (keine Kürzungen bei den EEG-Vergütungen). 



Eine Aufarbeitung dieser Demo für das vermeintliche Gute finden Sie 
hier 

http://www.vernunftkraft.de/newton-go-home-die-
fluesse-sollen-aufwaerts-fliessen/

http://www.vernunftkraft.de/newton-go-home-die-fluesse-sollen-aufwaerts-fliessen/


Über die „Naturstrom AG“ sind BUND und NABU auch finanziell an der 
subventionierten Stromerzeugung aus Windkraft beteiligt. Der BUND 
ist direkter EEG-Profiteur. 



Über die „Naturstrom AG“ sind BUND und NABU auch finanziell an der 
subventionierten Stromerzeugen aus Windkraft beteiligt. Der BUND ist 
direkter EEG-Profiteur. 





Bei allen Gesetzesvorhaben, die auf eine Einschränkung des 
Windkraftausbaus bzw. eine Absenkung der Vergütungen 
hinauslaufen könnten, mischt sich der BUND massiv zugunsten der 
Windkraftbranche ein. 

Dies mit einem Eifer und einer Aggressivität, die erkennen lassen, dass 
das Wohl der Windenergiebranche für den „Umweltverband“ eine 
existenzielle Bedeutung hat. 



Beispielsweise mit einem mit ganz heißer Nadel gestrickten 
Brandbrief an die CSU, um größere Abstände zur Wohnbebauung 
zu verhindern. Sie finden den Vorgang hier dargestellt: 
http://www.vernunftkraft.de/wahrheit-statt-lobbyismus-und-
vergessene-einsichten/ und die Argumente von BUND/BWE hier 
näher betrachtet http://www.vernunftkraft.de/lobbyismus-trifft-
wahrheit/
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Bei allen einschlägigen Anhörungen ist der BUND immer automatisch 
eingeladen und vertritt (in pseudo-grünem wording) die exakt 
identischen Positionen wie der BWE. 

Hier im Bundestag 

http://www.vernunftkraft.de/bt/

Hier im bayerischen Landtag

http://www.vernunftkraft.de/eins-zu-elf-vernunftsieg-in-unterzahl/
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Das FATALE dabei: 

Der BUND wird als „Anwalt der Natur“ geladen.

Tatsächlich vertritt diese Organisation zumindest auf diesem Politikfeld und 
mindestens auf der bundespolitischen Ebene, wo die relevanten 
Weichenstellungen erfolgen, eine ideologische, profitorientierte Agenda, 
welche Naturzerstörung in ungekanntem Ausmaß mit sich bringt. 

Die Natur wird von ihren bestellten Anwälten systematisch verraten. 

Dagegen arbeiten wir an. 


